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Von Ralf Müller

Sie greifen zwar weniger zu Alkohol
und Nikotin, aber mit der psychischen
Gesundheit der bayerischen Kinder und
Jugendlichen sieht es dennoch nicht
so gut aus. Das geht aus dem ersten
„Bericht zur psychischen Gesundheit
bei Kindern und Jugendlichen“ hervor,
den Gesundheitsministerin Huml
gestern in München vorstellte.

MÜNCHEN — Die gute Nachricht: Im
zweiten Halbjahr 2014 waren drei
Viertel aller in Bayern lebenden Kin-
der und Jugendlichen bis 17 Jahren
psychisch gesund. Die schlechte: Ein
Viertel – immerhin 470000 – hatte mit
mehr oder weniger star-
ken Störungen zu kämp-
fen. Das geht aus den
Daten hervor, die bei
den gesetzlichen Kran-
kenversicherungen vor-
liegen. 90 Prozent der
jungen Bayern sind
dort versichert.

Beim Anteil der
jugendlichen Raucher
zwischen 12 und 17 Jah-
ren ist nach Erhebun-
gen der Bundeszentrale
für gesundheitliche
Aufklärung mit 9,6 Pro-
zent der niedrigste
Wert seit Beginn der

Erhebungen Ende der 1970er Jahre
erreicht. Auch der Alkoholkonsum
Heranwachsender ist zurückgegan-
gen. Allerdings wurden im Freistaat
im Jahr 2014 immer noch fast 5000
Heranwachsende unter 20 Jahren mit
Alkoholvergiftung ins Krankenhaus
eingewiesen.

Bei den Klein- und Vorschulkin-
dern unter sieben Jahren stehen Ent-
wicklungsstörungen im Vordergrund,
berichtete Ministerin Melanie Huml
(CSU). Bei den 7- bis unter 15-Jähri-
gen stehen Verhaltens- und emotio-
nale Störungen im Vordergrund.
Etwa die Hälfte der Diagnosen lautet
auf Aufmerksamkeitsdefizit-Hyper-
aktivitätsstörung, kurz ADHS. Davon

sind fast doppelt so
viele Jungen wie Mäd-
chen betroffen.

ADHS spielt bei den
Jugendlichen zwischen
15 und 17 Jahren keine
so große Rolle mehr,
dafür machen sich
mehr Depressionen be-
merkbar, unter denen
wiederum dreimal so
viele Mädchen wie Jun-
gen leiden.

Essstörungen ziehen
sich durch alle Alters-
gruppen, wobei Mäd-
chen zwischen 15 und
17 Jahren am meisten
betroffen sind. 2014

wurden 6190 Kinder unter 15 Jahren
und 13596 in der Altersgruppe zwi-
schen 15 und 20 Jahren in Bayern
wegen psychischer Störungen statio-
när behandelt.

„Die Fälle im Versorgungssystem
nehmen zu“, heißt es dazu in der Stu-
die. Die bayerische Gesundheitsminis-
terin, von Beruf Ärztin, wertete das
positiv. Die gesellschaftliche Aufmerk-
samkeit sei gestiegen und die Behand-
lungsangebote seien ausgeweitet wor-
den, so Huml. Allerdings werde oft
sehr emotional diskutiert, „wo ent-
wicklungsgerechtes Verhalten endet
und eine psychische Störung beginnt“.

Innerhalb der bayerischen Regio-
nen gibt es durchaus Unterschiede,
wobei unklar bleibt, ob diese durch
eine tatsächlich höhere Krankheitsan-
fälligkeit oder eine dichtere Versor-
gung verursacht werden. Jedenfalls
wurde bei nur 23,6 Prozent der Kin-
der und Jugendlichen im Regierungs-
bezirk Schwaben eine psychische Stö-
rung diagnostiziert, aber bei 29,5 Pro-
zent in Mittelfranken (dazwischen
Unterfranken: 27,2 Prozent, Oberfran-
ken 26,5 Prozent, Oberbayern 25,3
Prozent, Oberpfalz 25,2 Prozent und
Niederbayern 24,2 Prozent).

Ein neues Problemfeld habe sich
durch die Flüchtlingskrise ergeben,
heißt es in dem Bericht. Ende 2015
waren etwa 15000 unbegleitete min-
derjährige und junge volljährige
Flüchtlinge bei der Jugendhilfe in
Bayern registriert. Für das Versor-
gungssystem des Freistaats seien sie
„eine große Herausforderung“.

NÜRNBERG — Gut gekleidet und oft
mit Kurzlebensläufen in der Hand
stehen die Studenten in der Schlange
vor der Messehalle. Damit sind sie
gut beraten. Schließlich gilt es auch,
mit den Personalverantwortlichen der
Unternehmen nicht nur ins Gespräch
zu kommen, sondern auch einen
bleibenden Eindruck zu hinterlassen
– idealerweise einen guten. Dazu und
zu noch viel mehr bietet die
Job-Messe akademika seit gestern
die Plattform.

Die zweitägige Job-Messe akademi-
ka für Studierende, Absolventen und
Young Professionals findet bereits
zum 17. Mal im Messezentrum Nürn-
berg statt. Oliver Reuter von der Be-
reichsleitung sagte der NZ: „Die erste
Arbeitsstelle soll einfach passen, doch
die Suche nach dem Traumjob gestal-
tet sich oft schwierig.“

Hilfestellung bietet dabei die Re-
cruiting-Messe akademika, die auch
heute wieder zahlreiche Studierende,
Hochschulabsolventen und Young Pro-
fessionals aller Fachrichtungen ins
Messezentrum lockt. Über 150 nam-

hafte Unternehmen sind vertreten, da-
runter unter anderem Branchengrö-
ßen wie amazon, Datev, GfK, Nürnber-
ger Versicherungsgruppe, Siemens,
Schwan-Stabilo und Valeo. Schnell
und direkt mit dem richtigen An-
sprechpartner ins Gespräch kommen:
Auf der akademika nutzen die Besu-
cher die Möglichkeit, sich bei Arbeit-
gebern über Einstiegs- und Kar-
rierechancen zu informieren oder sich
ganz konkret auf offene Stellen zu be-
werben.

Ausstellende Unternehmen aus den
unterschiedlichsten Geschäftsfeldern
machen die akademika für Studieren-
de und Absolventen der verschiedens-
ten Fachrichtungen zur ersten Adres-
se, besonders bei Informationstechno-
logie, Ingenieur- und Wirtschaftswis-
senschaften.

Zur optimalen Unterstützung der
jungen Leute bei ihren Bewerbungs-
aktivitäten bietet die akademika kos-
tenfreie Services wie Bewerbungsun-
terlagen-Checks, Karriere-Coaching,
Online-Reputation-Check und Bewer-
bungsfotos vor Ort. Außerdem wur-
den von zahlreichen verschiedenen

Hochschulen aus Bayern, Baden-
Württemberg, Hessen, Sachsen, Thü-
ringen und Österreich kostenlose Bus-
Shuttles eingerichtet. Die brachten
die Studenten und Absolventen direkt
zur akademika nach Nürnberg und
fahren sie heute wieder zurück.

Die akademika, die für Studierende
und Hochschulabsolventen kostenlos
ist, zählt zu den größten und beliebtes-
ten Job-Messen ganz Deutschlands.
Tausende qualifizierter Besucher
zieht die Recruiting-Messe jährlich
ins Messezentrum.  Dieter Wegener

m Heute heißt es u.a. bei Datev um
11.30 Uhr „Top vorbereitet auf eine
erfolgreiche Bewerbung – Praxis-
tipps“, bei Leoni um 12.30 Uhr „Speci-
al Conductors and Copper Solutions“,
das Thema bei der Friedrich-Alexan-
der-Universität Erlangen-Nürnberg lau-
tet ab 13.30 Uhr „Berufsbegleitendes
Master-Studium: Ihr Weg zur Füh-
rungskraft in Marketing, Vertrieb oder
Marktforschung“ und um 14 Uhr: Dein-
Lebenslauf.com „Lebenslauf&An-
schreiben – Dein Katapult ins Vorstel-
lungsgespräch“.

Stelldichein der Bewerber und Personalchefs

Studenten suchen ihren TraumjobMÜNCHEN/NÜRNBERG — Menschen
beim Reisen und Wandern
zusammenzubringen – mit dieser
Idee gewinnt der Integrationsbeirat
Garching den diesjährigen
Bayerischen Integrationspreis.

Das prämierte Projekt heißt „Meine
neue Heimat – Spurensuche der Baye-
rischen Kultur in der Natur“. Jugend-
liche und Familien mit und ohne
Migrationshintergrund sowie Flücht-
linge unternehmen gemeinsam Ausflü-
ge, und lernen dabei Pflanzen und Tie-
re kennen oder historisch wichtige
Orte. Bei der Festveranstaltung „Wer-
te und Traditionen“ wurde die Aus-
zeichnung gestern Abend im Beisein
von Landtagspräsidentin Barbara
Stamm, Bayerns Integrationsministe-
rin Emilia Müller und des Bayeri-
schen Integrationsbeauftragten Mar-
tin Neumeyer verliehen.

Der Bayerischen Asylpreis 2016,
der gestern ebenfalls durch den Inte-
grationsbeauftragten verliehen wird,
hat das Motto „Familien und Kinder“.
Den Preis erhält das „Kinder- und
Familienprogramm für Flüchtlinge
im Club 402“ der Arbeiterwohlfahrt,
Kreisverband Nürnberg.  dpa

NÜRNBERG — Ali
Shoshak hat sich halbiert
– und damit das Finale der
Sat.1-Sendung „The
Biggest Loser“
gewonnen. 50000 Euro
Belohnung hat der
Nürnberger dafür
bekommen. Was für ihn
aber noch viel wichtiger
ist: das neue, leichte
Lebensgefühl.

Früher einmal war Ali
Shoshak ein wahnsinnig
sportlicher Footballspie-
ler. Der 36-Jährige war
sogar so gut, dass er 1998
zum Sportler des Jahres in
Nürnberg und Fürth
gekürt wurde. Erfolge von
gestern. Mit den Jahren
wurde Shoshak immer
dicker – bis sein Schwager
ihn dann heimlich bei der
Sendung angemeldet hat.

173,8 Kilo brachte er in
der ersten Folge noch auf
die Waage. Was folgte,
war ein radikaler Schnitt.
Seine Ernährung hat Sho-
shak komplett umgestellt, Sport sorg-
te für die nötige Fitness. Gestern nun
wurde das Finale ausgestrahlt – und
Shoshak ist noch viel schlanker gewor-
den, als man es im Halbfinale hätte
erahnen können. In der am Sonntag
ausgestrahlten Sendung wog er noch
105 Kilo. Jetzt sind noch einmal 20
Kilo weg. Weil er vor der Finalshow –
unter Aufsicht und auf gesundem Weg

– entwässert hat, waren es gerade ein-
mal noch 87,4 Kilo, die er auf die Waa-
ge brachte. Das sind 86,4 Kilo weniger
als zu Beginn der Sendung. Ein wenig
mehr sind es mittlerweile wieder – ent-
wässern geht schließlich nicht auf
Dauer. Außerdem ist Shoshak mit
1,92 Metern nicht gerade klein – da
sind ein paar Kilo mehr in Ordnung.
Dennoch hat sich Shoshak vorgenom-

men, sein Gewicht zu halten. „Ich
mach auch weiter Sport“, sagt er. Bei
den Rams ist er wieder regelmäßig
dabei.

Das allerwichtigste an der
TV-Abnehmaktion war und ist für ihn
aber immer noch das: „Das Leben
macht endlich wieder Spaß.“ Die
Badehosen-Figur für den Sommer hat
er jetzt auf jeden Fall. jule

Nürnberg, Region & Bayern
Erster Bericht zur psychischen Gesundheit Jugendlicher

Vor allem Mädchen
leiden unter Depressionen

Gesundheitsministerin
Melanie Huml (CSU)

Man kann sich kaum vorstellen, dass Ali Shoshak einmal das Doppelte auf die Waage gebracht
hat. Jetzt muss er sein Gewicht nur noch halten.  Foto: Sat.1

„Familien und Kinder“

Asylpreis für
Nürnberger Awo

Nürnberger gewann umstrittene Abspeck-Sendung

So heiß ist der dicke Ali jetzt

peugeot.de/2008

*Ein Finanzierungsangebot der PEUGEOT BANK, Geschäftsbereich der Banque PSA Finance S.A. Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchten (mind.
6 Monate auf Sie zugelassen, Mindestwert: 500,–€ [laut DAT/Schwacke]) für den neuen PEUGEOT 2008 Access PureTech 82: Barpreis: 13.611,17€, Effekt. Jahreszins: 0,00%, Sollzinssatz (fest): 0,00%, Nettodarlehns-
betrag: 13.611,17€, Anzahlung: 0,–€, monatl. Rate: 128,–€, Laufzeit: 48 Monate, Laufleistung: 10.000km p.a., Schlussrate: 7.595,–€, Gesamtbetrag der Teilzahlungen: 13.611,17€. Angebot für Privatkunden gültig bis

31.07.2016. Widerrufsrecht gem. §495 BGB. Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,0; außerorts 4,3; kombiniert 4,9; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 114, Energieeffizienzklasse: B. (Messverfahren gemäß EU-Norm.)

ab 128€ mtl. O% finanzierung*
Abb. enthält Sonderausstattung.

IMPRESS YOURSELF.

Auto Hartmann Inh. Otto Hartmann(S)

Rathsbergstr. 79

90411 Nürnberg

Telefon: 0911 525770

DANNHÄUSER GmbH(N)

Am Schmausenbuck 20

91217 Hersbruck

Telefon: 09151 86440

Auto Binninger GmbH(S)

Nördl inger Str. 4

91634 Wilburgstet ten

Telefon: 09853 816

Autohaus Fröhlich GmbH(N)

Gustav-Adolf-Str. 135

90441 Nürnberg

Telefon: 0911 954080

Steinbrenner GmbH(S)

Rothenburger Str. 16

91637 Wörnitz

Telefon: 09868 1547

Autohaus Fröhlich GmbH(S)

Erlanger Str. 170

90765 Für th

Telefon: 0911 7874966

Auto-Raum oHG(S)

I t t l ing 37

91245 Simmelsdor f

Telefon: 09155 438

Auto-Herold GmbH & Co. KG(N)

Hersbrucker Str. 55

91207 Lauf

Telefon: 09123 94210

Autohaus Fröhlich GmbH(N)

Ostendstr. 154

90482 Nürnberg

Telefon: 0911 954080

(N) = Neuwagenpartner

(S) = Servicepartner mit Vermittlungsrecht
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